
Bundeswehr und NATO 
in Afghanistan
Fakten, Argumente und Hintergründe

Der NATO-Krieg in Afghanistan

Im Oktober 2001 wurde Afghanistan von einem US-geführten 

Bündnis in Reaktion auf die Terror-Anschläge vom 11.9.2001 

angegriffen („Operation Enduring Freedom“). Damit begann 

der so genannte „Krieg gegen den Terror“. Seit August 2003 

führt die NATO das Kommando über die UN-mandatierte 

„Aufbaumission“ ISAF.

Heute sind dort mindestens 60.000 Soldaten aus 37 Ländern 

im Einsatz.

2007 gab es 12.775 belegte Luftunterstützungseinsätze im 

Rahmen der OEF-/ ISAF-Operationen. Davon waren knapp 

3.000 schwere Bombeneinsätze. 

Die US-Truppen bringen Splitterbomben zum Einsatz. Und es 

gibt Hinweise, dass sie – wie schon im Irak und in Jugosla-

wien - auch Munition mit abgereichertem Uran verwenden. 

Urangeschosse haben unkontrollierbare radioaktive und 

toxische Langzeitfolgen für Menschen, Tiere und die Umwelt. 

Zehntausende Zivilisten wurden getötet, mehr als 100.000 

Menschen verloren ihr Zuhause und sind auf der Flucht. 

Die Angriffe auf ausländische Soldaten nehmen permanent 

zu. Bis März 2008 gab es unter diesen 776 Tote, darunter 26 

Deutsche.  

Für den Militäreinsatz haben allein die USA bisher mehr als 

150 Mrd. US-Dollar ausgegeben. Der zivile Aufbau wurde 

durch die kriegführenden Nationen dagegen nur mit 7,5 Mrd. 

US-Dollar unterstützt. 

Der so genannte „Krieg gegen den Terror“ hat den Terrorismus 

nicht beseitigt. Ganz im Gegenteil: Die humanitäre Situation und 

die Sicherheitslage haben sich drastisch verschlechtert. Die 

NATO ist mit ihrer Strategie gescheitert.
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DEM FRIEDEN EINE CHANCE

Truppen raus 

aus Afghanistan!

Sa., 20.9.2008: 

DEMO IN BERLIN

Herbst 2008 

Abstimmung über die 

Bundeswehr-Mandate im Bundestag

... und was kann ich machen?

Unterschriften für die Petition an den deut-

schen Bundestag sammeln 

Material: www.afghanistan-kongress.de

Abgeordnete auffordern, gegen die Verlänge-

rung der zwei Mandate zu stimmen – per Brief, 

E-Mail oder Telefon.  

Kontaktdaten:  www.bundestag.de

an Protestaktionen gegen die Verlängerung und 

Ausweitung der Mandate teilnehmen
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Attac-AG Globalisierung und Krieg: 

globkrieg@attac.de

www.attac.de/ags/ag-globalisierung-und-krieg

Kontakt:

AG Globalisierung 
und Krieg
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Weitere Informationen im Internet:

www.attac.de/ags/ag-globalisierung-und-krieg

www.uni-kassel.de/fb5/frieden 

www.friedenskooperative.de

www.imi-online.de

Mitmachen

Ich möchte andere Menschen über attac informieren.

Bitte schicke mir _______ Exemplare 

dieses Faltblattes.

Bitte schicke mir _______ Exemplare 

der attac-Selbstdarstellung.

Ich möchte mehr über attac wissen.

Bitte schicke mir weiteres Informationsmaterial.

Bitte nehmt mich in den attac-Infoverteiler auf.

Bitte nehmt mich in den attac-Email-Verteiler auf

(ca. eine Mail in 14 Tagen
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